7. Normalformen

Verlustfreier Verbund:
Spaltet man eine Relation, d.h. Tabelle, bei der Normalisierung

in zwei Tabellen auf, muss gelten: Neue Tabellen R1 und R2
ergeben bei natural join genau R.

Ausserdem: R1 = R [X1] und R2 = R [X2] mit 'gespaltener'

Attributmenge X = X1 ( X2.
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1. Normalform:
1 NF




Tabellenspalten einwertig, d.h. Attribute erhalten in jeder Tabellenzeile

max. einen Eintrag

2. Normalform:
2 NF




ist in 1 NF und es gilt:




Nicht-Schlüsselattribute sind voll funktional abhängig vom Schlüssel,

d.h. funktional abhängig vom Schlüssel, aber nicht von einer echten

Teilmenge des Schlüssels.


Bsp:

	Skript
	VeranNr
	PersNr
	Name
	SkriptNr
	Preis

	
	
	
	
	
	







Name hängt allein von PersNr ab: FD, also nicht 2 NF




In 2 NF erhält man:

	Dozent
	PersNr
	Name
	
	Skript2
	VeranNr
	PersNr
	SkriptNr
	Preis

	
	
	
	
	
	
	
	
	


3. Normalform:


transitiv abhängig:
transistiv funktional abhängig





Aus FDs   A -> B   und   B -> C   gelten   folgt:   FD   A -> C   gilt



3 NF: ist in 2 NF und es gilt:



Jedes Nicht-Schlüsselattribut ist nicht-transitiv, d.h. es hängt (nur) direkt vom

Primärschlüssel ab.

Oder umgekehrt: Wenn ein Nicht-Schlüsselattribut eine Eigenschaft eines

andern Nicht-Schlüsselattributs darstellt, ist die Relation nicht in 3 NF.


Bsp:
nicht in 3 NF:

	Skript2
	VeranNr
	PersNr
	SkriptNr
	Preis

	
	
	
	
	




Primärschlüssel {VeranNr, PersNr}



FD
{VeranNr, PersNr}
->
{SkriptNr}
(1)



FD
{SkriptNr}

->
{Preis}
(2)



FD
{VeranNr, PersNr}
->
{Preis}
(3)



(1), (2) und (3), d.h. transitiv, d.h. nicht 3 NF



In 3 NF sieht das so aus:

	Skript3
	VeranNr
	PersNr
	SkriptNr
	
	Skriptpreis
	SkriptNr
	Preis

	
	
	
	
	
	
	
	


Zerlegungsmethode 3 NF:
Tabelle R mit Attributmenge X und transitiver Abhängigkeit

Y -> Z -> A wird in Teiltabellen R1 und R2 zerlegt:

R1 erhält Attributmenge X \ A, die FDs ohne Z -> A und den Schlüssel von R.

R2 erhält Attributmenge Z ( {A}, die FD Z -> A und den

Schlüssel Z.

Merke:

3 NF ist sicherer (Inklusionsabhängigkeit, Prüfung durchs System)



ohne 3 NF u. U. schneller bei Anfragen

Entwurfskriterien:

· Zerlegung eines Relationenschemas in mehrere: Entsprechend viele Tabellen in der DB (mehr Speicherplatzbedarf)

· Verknüpfung mehrerer Tabellen bei Anfrage (Verbundoperation) bei vielen Tupeln bedingt längere Antwortzeiten als bei einer (großen) Tabelle

· Vorwiegend Anfragen ohne Änderungen: Normalisierung nicht so wichtig (keine NF: spart Speicherplatz und Zeit für die Antwort)

Fazit:
Normalisierung (mehr Tabellen)

keine Normalisierung (große Tabellen)


Änderungen einfacher, schneller

kürzere Antwortzeiten bei Anfragen























































































































































